
8 Lauter Laute

a) Hör zu und sprich nach.
Achte auf das lange e und i.

c) Lies laut. Hör zu. Richtig? Wiederhole.

Wie geht es dir? – Knie und Zeh tun weh. – Sie hat wieder Fieber. –
Er sieht den Zeh. – Ihr seht zehn Zehen. – Er liest. – Ihr lest.

9 Anruf beim Arzt

a) Hör zu. Wer spricht?

Frau Grothe, Bastis Mutter – Basti – der Arzt Dr. Bauer – Frau Simmel, die Arzthelferin

b) Hör noch einmal zu. Was ist richtig? Was ist falsch?

1 Die Mutter ruft in der Praxis an.
2 Basti ist erkältet.
3 Basti kann in die Sprechstunde kommen.
4 Basti hat Schmerzen und keinen Appetit.

c) Ergänze die Sätze.

1 Basti ist ���. 4 Er hat ���. Seine ��� läuft,
2 Sein ��� tut weh und seine ��� brennen.

und seine ��� auch. 5 Er hat ���, 38,9.
3 Er ��� nichts mehr, 6 Das Baby ist ���. Nur sein ���

denn sein ��� und sein ��� tun weh. ist ein bisschen heißer als normal.

10 Extrablatt
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Lektion

neunzehn

L19/6

L19/7

L19/9

L19/8

5 Basti muss viel Cola trinken, denn er 
hat sicher Durst.

6 Doktor Bauer kommt um sieben Uhr.
7 Frau Grothe sagt: „Auf Wiederhören.”

a) Welche Überschrift passt 
zu den Textabschnitten 
der Schülerzeitung?
A Die Spieler sind krank.
B So verlieren wir!
C Leider keine Mannschaft!

b) Stell deinem Partner Fragen 
zum Text. Verwende den 
Fragewürfel:
Wer? Wann? Was? Wie? 
Warum? und ? (= Satzfrage)

b) Wo hörst du das Wort noch einmal?
Bei 1, 2, 3 oder 4?

Eigentlich wollten wir euch an dieser Stelle unsereMannschaft für das Schülerturnier im Fußball vorstellen.Aber das ist leider nicht möglich. Denn ihr habt es sicherschon bemerkt: Die Grippe geht um.
Sebastian Grothe, unser Torschützenkönig, ist schon krank,ebenso Moritz Wahl, der Torwart. Unsere beste Spielerin,Paula Richter, ist auch nicht fit. Sie ist erkältet und siehtgar nicht gut aus. Ihre Augen sind rot, ihr Gesicht auch.Wahrscheinlich hat sie Fieber. Ihre Nase ist rot und läuft,und ihr Hals tut auch schon weh, sagt sie.

O je! Nächste Woche ist das Turnier. Ohne unsere Bestenhaben wir keine Chance. Vielleicht finden die Spiele wegender Grippewelle erst später statt. Hoffentlich!

Schülerzeitung der RS
Taufkirchen

Extrablatt
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Lektion

zwanzig

seine Ohren seine Ohren ihre Ohren

sein Gesicht sein Gesicht ihr Gesicht

seine Nase seine Nase ihre Nase

sein Mund sein Mund ihr Mund

11 Rollenspiel

a) Am nächsten Tag ist Paula Richter richtig krank. Sie kann nicht mehr in die Schule gehen.
Paulas Mutter ruft den Arzt an. Sie ruft auch in der Schule an und entschuldigt ihre Tochter.
Macht die Telefongespräche.
Zu schwer? Dann könnt ihr die Übungen 5 und 9 wiederholen.

b) Dein Bruder / Deine Schwester ist stark erkältet. Deine Eltern sind nicht da.
Du rufst den Arzt an. Mach das Telefongespräch.

c) Du bist krank. Du gehst selbst zum Arzt. Spielt das Gespräch.

12 Paula liest Illustrierte

Addiere deine Punkte.
6 – 11: Du bist realistisch. Alles Romantische hältst du für Quatsch.

12 – 17: Du nimmst die Situationen, wie sie kommen. Ist ein Abend mal romantisch? Warum nicht? 
Aber du brauchst nicht unbedingt Romantik zum Glücklichsein.

18 – 22: Du bist total romantisch. Du magst leise Musik, rote Rosen, Kerzenschein und ... Liebesfilme.

Schau das Bild genau an.
Beantworte die Fragen und notiere die Punkte.

1. Wie findest du den Mann? Punkte
a) Ich finde seinen Hals zu dick. 1
b) Seine Arme sind so stark! 5
c) Er macht wohl viel Bodybuilding. 3

2. Wie findest du die Frau?
a) Sie hat nur Augen für ihn. 6
b) Ich finde ihren Mund zu rot. 4
c) Sie ist hübsch, aber doof. 2

3. Nun sieh ihre Hand an.
a) Ich finde ihre Hand ganz normal. 1
b) Ich finde ihre Finger zu dünn. 3
c) Ihre Hand ist so schön wie die Rose. 5

4. Und jetzt das Auto.
a) Ich mag seine Farbe nicht. 2
b) Es ist sehr sauber. 4
c) Das ist mein Traum-Auto! 6

Wie findest du das Bild? Was denken die Personen wohl?

Psychotest: Bist du romantisch?
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Lektion

einundzwanzig

Ich mag

sein-en Kopf sein-en Kopf ihr-en Kopf

sein Gesicht sein Gesicht ihr Gesicht

sein-e Nase sein-e Nase ihr-e Nase

sein-e Augen sein-e Augen ihr-e Augen

13 Basti liest die Sportzeitung

14 Dein
Superstar
und du

Wie findest du Mickys/Trixis/Jakobs/Janas Kleidung? Sprecht in der Gruppe darüber.

Sein/Ihr ... gefällt mir (sehr) gut. Ich finde seinen/ihren  ... super/toll.
Seine/Ihre gefallen mir (gar) nicht. sein/ihr doof/blöd/...

seine/ihre

Sein/Ihr ... ist zu groß/klein. Ich finde seinen/ihren  ... zu ...
Seine/Ihre sind lang/kurz. sein/ihr

weit/eng. seine/ihre

Schreib es uns. Die besten Einsendungen werden prämiert.
Der erste Preis:

ein Tag mit deinem Superstar

Wer 
ist 

dein 

Superstar?

Ein Sänger, eine Sängerin? 

Ein Sportler, eine Sportlerin?

Was gefällt dir an deinem Liebling? 

Was magst du? Was findest du toll?

➤

M
O
D
E

Hier sind die neuesten

Trends für deinen

Wintersport. 

Oder was machst du gern? 
Bist du Schifahrer? 

Fährst du Snowboard? 

Micky 
cool 

Trixi
lässig

Jakob
super-in

Jana
sportlich, 

dynamisch, 
schnell

Planet 2   Deutsch für Jugendliche   Kursbuch    ISBN 3-19-001679-8 © Max Hueber Verlag 2005 


